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1. Qualifizierung, Beratung und Vernetzung von Migrantenvereinen

Über 250 Migrantenkulturvereine und interkulturelle Initiativen werden monatlich durch Rundbriefe sowie die kostenlose Belieferung mit der Zeitschrift Begegnung der Kulturen – Interkultur in Stuttgart angesprochen. Diese umfangreiche Adressendatei steht auch den (nicht kommerziellen) Interessenten zur Verfügung, die eine Zusammenarbeit mit diesen Vereinen suchen. 

Regelmäßig finden umfangreiche Beratungsgespräche mit einzelnen Vereinen statt. Hilfe bei der Suche nach Räumen und Finanzierungsmöglichkeiten oder vereinsrechtlichen Fragen stehen hierbei im Vordergrund. Weiterhin bieten wir den Vereinen eine kostengünstige Haftpflichtversicherung, ermäßigte GEMA-Gebühren und sonstige Serviceleistungen an. Einzelne Projekte dieser Vereine werden von uns auch direkt betreut; bei der Entwicklung neuer Konzepte und Strukturen sind wir Vereinen, die dies wünschen, ebenfalls behilflich und beraten entsprechend. 

1.1  Seminare und Bildungsangebote

Monatlich finden zwei bis drei Abendseminare mit Bezug zur praktischen Vereinsarbeit sowie mit gesellschaftspolitischen Themen statt. Dieses Qualifizierungsangebot wird stetig ausgebaut und mit der Vergabe von Zertifikaten aufgewertet. Seit einiger Zeit gibt es Seminarangebote auch direkt in den Vereinen, die gezielt auf bestimmte Migrantengruppen ausgerichtet sind und diesen Gruppen hierbei auch konkrete Beteiligungsmöglichkeiten eröffnen sollen. Durch innovative Sprachförderkonzepte wie Sprachencafés wird sowohl das interkulturelle Lernen zwischen verschiedenen Migrantengruppen als auch Kenntnisse der Deutschen Sprache weiter entwickelt. Führungen durch verschiedene Stuttgarter Einrichtungen sollen die gesellschaftliche Teilhabe von MigrantInnen fördern und die jeweiligen Einrichtungen für Fragen einer Einwanderungsgesellschaft sensibilisieren sowie ihre interkulturelle Öffnung fördern.

Seit 2010 werden durch das Programm „Fit für die Zukunft“ ausgewählte Vereine besonders intensiv gecoacht und weiterqualifiziert, mit dem Ziel einen nachhaltigen Vereinsentwicklungsprozess bezüglich deren Ziele und Werte sowie deren inneren (Demokratie)Strukturen in Gang zu setzen. Die Vorbereitungen für dieses Programm starteten im Jahr 2009.

1.2  Arbeit mit entwicklungspolitisch engagierten Migrantenvereinen

Seit 2007 wurde kontinuierlich ein weiterer Arbeitsschwerpunkt aufgebaut, der sich mit dem Thema „Entwicklungspolitik“ beschäftigt. In Stuttgart leben viele Menschen aus Entwicklungsländern, die sich für ihre Herkunftsländer bzw. allgemein entwicklungspolitisch engagieren oder aktiv werden wollen. Sie haben bislang kaum Kontakt zu entwicklungspolitischen Akteuren und Organisationen, verfügen aber über Kenntnisse, die für die Arbeit dieser Organisationen durchaus relevant sind. Aus diesem Grunde entwickelte das Forum der Kulturen verschiedene Maßnahmen, um die Arbeit dieser MigrantInnen nicht nur im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit, sondern auch der entwicklungspolitischen Bildung zu unterstützen und zu forcieren. U. a. wurde ein Arbeitskreis aufgebaut, bei dem sich regelmäßig Migrantinnen und Migranten mit Vertretern von entwicklungspolitischen Organisationen treffen, sich weiter qualifizieren und über die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit austauschen können. Im Jahr 2009 fand dieser Arbeitskreis sechs Mal statt.

Bundesweite Beachtung fand auch der Fachtag „Migration, Diaspora und Entwicklungszusammenarbeit“ der am 13. Februar 2009 im Rathaus im Rahmen der Stuttgarter Partnerschaft Eine Welt stattfand und vom Forum der Kulturen durchgeführt wurde. Im Jahr 2010 fand dieser Fachtag seine Fortsetzung mit dem Thema „Entwicklungspolitische Bildungsarbeit von Migrantenvereinen“.

1.3 Eltern- und Bildungsarbeit in Migrantenvereinen

Um den Bildungserfolg von Migrantenkindern und -jugendlichen verbessern zu können, ist eine verstärkte Zusammenarbeit mit Eltern notwendig. Das Engagement von Migrantenvereinen spielt hierbei eine wichtige Rolle. In Stuttgart engagieren sich viele Migrantenvereine aktiv auf diesem Gebiet und bieten u. a. Bildungsangebote für (ihre) Kinder und Jugendlichen an, andere Migrantenvereine haben ein großes Interesse, sich stärker in diesem Bereich zu engagieren, benötigen aber noch entsprechende Anregungen und praktische Unterstützung.

Seit Beginn 2009 widmet sich das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. verstärkt diesem Thema. Ziel ist es, die Migrantenvereine für den Bildungserfolg ihrer Kinder zu mobilisieren, ihren Defiziten zu begegnen, ihre Potenziale aufzufangen und durch Qualifizierungsangebote und Vernetzung zur Verbesserung ihrer Arbeit beizutragen. Darüber hinaus soll das Potenzial der Migrantenvereine der Öffentlichkeit gegenüber sichtbar gemacht werden, damit sie in Zukunft verstärkt als wertvolle Partner auf dem Gebiet der schulischen und  außerschulischen Bildung wahrgenommen sowie in entsprechende Gestaltungs- und Entscheidungsprozesse eingebunden werden.

Aktivitäten und Maßnahmen des Forums der Kulturen auf diesem Gebiet bestanden 2009 vor allem in Einzelberatungen und Vereinsbesuchen sowie der Gründung des runden Tisches „Zusammenarbeit mit Eltern im Verein“, der seit Frühjahr 2009 (in der Regel  monatlich) stattfindet.

1.4 Sprachencafés 

Die Sprachencafés sind im Jahr 2009 erfolgreich weiterglelaufen. Hinzu kamen, außer Russisch-Deutsch auch Spanisch-Deutsch und Türkisch-Deutsch. In diesen Sprachencafés werden nicht nur das Miteinander unterschiedlicher Vereine und Kulturen sondern auch das Erlernen der deutschen Sprache gefördert. Im Rahmen des Projektes finden regelmäßige Gesprächsabende statt, die jeweils zwei verschiedene Vereine gemeinsam in ihren jeweiligen Vereinsräumen ausrichten. Unter Leitung einer Deutschlehrerin lernen sich die Vereine gegenseitig kennen und tauschen Erfahrungen aus – jeden Abend zu einem unterschiedlichen Thema, z. B. Zweisprachigkeit bei Kindern, Rentenrecht, Arbeitssuche oder Sport und Fitness. Es fanden 2009 insgesamt 15 Sprachencafé-Abende statt. 

2. Zeitschrift Begegnung der Kulturen – Interkultur in Stuttgart
Nach wie vor ist die Herausgabe der interkulturellen Zeitschrift Begegnung der Kulturen – Interkultur in Stuttgart ein zentraler Teil unserer Arbeit. Die Zeitschrift hat sich auch in den vergangenen Jahren positiv weiterentwickelt. Das Anzeigenaufkommen konnte stabilisiert werden, die Zahl der Abonnenten steigt weiterhin. Auf Grund der großen Nachfrage müsste eigentlich auch die Auflage erhöht werden, diese stagniert aber derzeit bei 15.000 Exemplaren, da eine höhere Auflage sich momentan nicht finanzieren lässt. Zunehmend sind integrationspolitische Themen Inhalt der Zeitschrift, ohne dass dadurch die ausgiebige Kultur-Berichterstattung leiden würde. 

3.  SommerFestival der Kulturen

2009 fand das SommerFestival der Kulturen vom 30. Juni bis 5. Juli statt. Es war mit einer Gesamtbesucherzahl von ca. 80 000 das bestbesuchteste SommerFestival überhaupt. 2009 waren mehr als 100 Künstler aus über 20 Ländern sowie über 40 Kulturvereine aus 27 Ländern beteiligt.
Dieses große interkulturelle Festival mitten im Herzen der Stadt ist eine erfolgreiche Verbindung anspruchsvoller Darbietungen internationaler Stars mit einer vielseitigen Präsentation der regionalen internationalen Szene. Dabei sind Migrantenvereine mit kulinarischen und folkloristischen Angeboten ebenso vertreten wie in Stuttgart lebende, von fremden Kulturen geprägte Profikünstler – ein sechstägiges Festival, bei dem hohes Niveau und regionaler Bezug kein Widerspruch, sondern nur zwei Seiten einer (interkulturellen) Medaille sind.

4.  Kulturelle Bildung: DiverCityLab – Zukunftslabor für kulturelle Vielfalt
Unter diesem Titel fanden auch im Jahr 2009 im Kulturzentrum Laboratorium Kurse und Workshops statt. Diese kulturpädagogischen Maßnahmen und Angebote gehen auf die Interessen und Belange der Teilnehmenden ein, haben ihre Lebensentwürfe und Zukunftsperspektiven als thematischen Ausgangspunkt und sollen ihre künstlerischen Fähigkeiten fördern. Dabei handelt es sich um Tanz- und Theaterworkshops sowie Erzählcafés, an denen Jugendliche und Erwachsene mit verschiedenen kulturellen Hintergründen teilnehmen.

Neben einem Tanztheater-Workshop für interessierte Migrant/innen aus Vereinen ist vor allem unser Theaterprojekt zu erwähnen, das sich über insgesamt zweieinhalb Jahre erstreckte und im Juli 2010 zu einem erfolgreichen Abschluss kam.

Dabei haben sich jeweils ca. 15 Darsteller mit Migrationsgeschichte und aus verschiedenen Generationen innerhalb einer gemeinsamen „interkulturellen Recherche“ mit ihrer ganz persönlichen Geschichte auseinandergesetzt und diese auf die Bühne gebracht. Im Jahr 2009 gab es zwei Produktionen mit den Themen: „Heldenalter - Zeit aufzubrechen!“ und „Reifes Alter – Zurück ist ein Ort, den es nicht gibt...“. Bei der zweiten Produktion war die Schriftstellerin Sudabeh Mohafez unterstützend mit dabei. Beide Aufführungen waren bestens besucht und von hoher Qualität. Gekoppelt an die jeweiligen Theaterproduktionen waren Workshops für Theater interessierte Migrantinnen und Migranten.
Daneben fanden noch interkulturelle Erzählcafés statt. Sie wurden von professionellen ErzählerInnen unterschiedlicher kultureller Prägung und Erfahrung geleitet und standen immer unter einem bestimmten Thema, zu dem der jeweilige Erzähler eine Einführungsgeschichte erzählte, in das Gespräch einlud und dieses moderierte. 

Folgende drei Termine fanden 2009 statt:

· Gidon Horowitz: Erinnerungen an die Kindheit 

· Odile Néri-Kaiser: Zwei Länder, zwei Kulturen, zwei Sprachen – wie gehe ich damit um?
· Reza Maschjechi: Was bindet mich an das Land in dem ich lebe?

5.  Brunch Global – Interkultureller Frühstückstreff

Im Jahr 2009 fand im Bürgerzentrum West insgesamt fünf Mal der Brunch Global statt, ein Frühstückstreff für (inter-)kulturell interessierte Menschen, unabhängig von ihrem Vereins-, Kultur- bzw. Religionshintergrund. Das Essen und das begleitende kulturelle Programm werden zum großen Teil aus dem Kreis der Migrantenvereine angeboten. Die enorme bisherige Resonanz (regelmäßig 200 Besucher) zeigt das große Interesse am interkulturellen Dialog, am Austausch und gegenseitigem Kennenlernen. Der Brunch Global ist zum regelmäßigen Treff und zum Austauschforum einer wachsenden interkulturellen Szene und damit ein wesentlicher Teil unserer kulturell vielfältigen Bürgergesellschaft geworden.

6.  Literatur rund um den Globus

In Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei Stuttgart veranstaltet das Forum der Kulturen seit 2009 eine neue Reihe. Hierbei präsentieren Migrantenvereine Literatur aus ihren Herkunftsländern. Ziel ist es, einerseits den Dialog zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen in Stuttgart zu fördern und andererseits hier oftmals wenig bekannte, dort aber wichtige literarische Texte dem hiesigen Publikum vorzustellen. Dadurch sollen neue Blickwinkel und Perspektiven auf andere Länder und ihre Menschen eröffnet werden. Der literarische Text wird zweisprachig präsentiert. Im Anschluss lädt ein moderiertes Gespräch zum Austausch ein. Es fanden folgende Termine statt:

· Die Alevitische Gemeinde Stuttgart e. V. präsentierte:„Die anvertraute Mitgift“ von Kemal Yalçın 

· Der Serbische Kulturverein Heiliger Sava e. V. präsentierte: „Das russische Fenster“ von Dragan Velikic

· Das Forum Afrikanum Stuttgart e. V.  präsentiert „Hundezeiten/Temps de chien“ von Patrice Nganang 

· Der polnische Kulturverein in BW e. V. präsentiert “Auftrieb/Zero Osiemset” von Katarzyna Sowula

7.  Diskussionsforum: Einwanderungsland Deutschland

Ein besonderes Anliegen ist es auch, in Stuttgart Diskussionsforen und Plattformen für den Austausch von Ideen und Konzepten zum interkulturellen Dialog aufzubauen. So wird von uns seit Mai 2008 regelmäßig das interkulturelle Diskussionsforum „Einwanderungsland Deutschland – Meinungen, Impulse, Diskussionen“ durchgeführt, bei der renommierte Expertinnen und Experten zu verschiedenen integrationspolitischen Fragestellungen in die Stiftung Geißstraße eingeladen werden.

Die inzwischen gut etablierte Reihe fand 2009 drei Mal statt mit folgenden Themen und Referenten: 

· „Muslimischer Hintergrund und trotzdem deutsch?“ mit Dr. Naika Forutan (Politologin und Leiterin des VW-Forschungsprojekts „Hybride europäisch-muslimische Identitätsmodelle“ am Institut für Sozialwissenschaften der Humboldt Universität zu Berlin)

· „Wie gehen andere Länder mit kultureller Diversität um: Erfahrungen aus England“ mit Monika-Akila Richards (Teilnehmerin des Cultural Leadership Programme des Arts Council)
· „Kulturelle Interessen und Lebenswelten von Menschen mit Migrationshintergrund – Daten und Fakten“ mit Meral Cerci (Referentin im Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen)
8. Kommunale, landes- und bundesweite Netzwerke 

Schon seit einigen Jahren treibt das Forum der Kulturen federführend sowohl regional als auch bundesweit eine nachhaltige Vernetzung der zahlreichen interkulturellen Ansätze voran. So organisieren wir seit einigen Jahren federführend den Initiativkreis interkulturelles Stuttgart (IKIS), ein Zusammenschluss verschiedener, an interkultureller Kulturarbeit interessierter Stuttgarter Kultureinrichtungen.

Auf Landesebene ist das Forum der Kulturen maßgeblich an dem neu gegründeten  landesweiten Arbeitskreis Interkultur des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst beteiligt und war auch im Landeskunstbeirat vertreten. Ebenso beraten und unterstützen wir den Arbeitskreis Interkultur des Landesverbandes der soziokulturellen Zentren Baden-Württembergs. 


Bundesweit ist das Forum der Kulturen maßgeblich am „Ratschlag Kulturelle Vielfalt“ beteiligt, einem Kreis von interkulturell aktiven Persönlichkeiten und Institutionen im erweiterten Umfeld der Kulturpolitischen Gesellschaft und der Deutschen UNESCO-Kommission. Dieser Initiativkreis fungiert beim Bundesfachkongresses Interkultur auch als Programmbeirat. Als Initiator des ersten Bundesfachkongresses Interkultur ist das Forum der Kulturen maßgeblich auch an der Vorbereitung und Durchführung der Folgekongresse (Nürnberg 2008 und Bochum 2010) beteiligt.

9.  Interkulturbüro
Last but not least ist auch die Funktion des Forums der Kulturen als gefragte Anlaufstelle in Sachen Interkultur zu nennen. So häufen sich bei uns im Büro immer mehr Anfragen unterschiedlichster Art. Dabei reicht die Palette von der Suche nach einem chinesischen Hochzeitsschuh oder einem senegalesischen Koraspieler bis hin zu Kooperationsangeboten auf lokaler, Landes- oder Bundesebene. Immer häufiger werden wir auch als Referenten für Tagungen oder als Coach für neu entstehende interkulturelle Initiativen angefragt. Es muß wohl nicht extra erwähnt werden, dass wir einen Großteil dieser Anfragen aus Zeitmangel ablehnen müssen.
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